
Warum werden Beschwerden von Frauen in der Medizin noch immer zu häufig nicht ernst
genommen?

Und welche Rolle spielt das Geschlecht bei Diagnose und Behandlung?

Gemeinsam mit Dr.in Mirijam Hall, Gynäkologin und Präsidentin der Österreichischen Ge-
sellschaft für Familienplanung, werfen wir einen kritischen Blick auf Strukturen im Gesundheits-
system und die Frage, wie Selbstbestimmung und eine gerechte medizinische Versorgung von 
Frauen gestärkt werden können.

Dr.in Sonja-Maria Tesar, MSc, Ärztliche Direktorin des LKH Wolfsberg, zeigt am Beispiel 
von Migräne und Kopfschmerzerkrankungen, warum geschlechtsspezifische Unterschiede in der 
Medizin stärker berücksichtigt werden müssen.
Ein Abend über geschlechtersensible Medizin und darüber, was es für eine bessere Gesundheits-
versorgung von Frauen braucht.

Wir laden herzlich zu einem informativen Abend mit fachlichen Impulsen, Austausch und Raum 
für eure Fragen ein.

Warum werden Beschwerden von Frauen in der Medizin noch immer zu häufig nicht ernst

Unser Körper. 
Unser Gesundheitssystem. 

Donnerstag

24.09.2026
17:30 Uhr

Cafe Fürstlich
Museumsgasse 2, 9020 Klagenfurt

Anmeldung: ktn.frauen@spoe.at

Die Landesfrauenvorsitzende der SPÖ Kärnten
NRin Petra Oberrauner lädt herzlich ein:

Frauengesundheit ernst nehmen.Frauengesundheit ernst nehmen.


